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Von Oberstdorf in die Silvretta 7.7.2012 â€“ 13.7.2012

angekommen schlug das Wetter um und der Nebel zog aus dem Tal ... Dabei kam die Sonne heraus ... Sonnenterrasse, folgte der letzte Anstieg des Tages. Erst. 
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Von Oberstdorf in die Silvretta 7.7.2012 – 13.7.2012



Endlich war es wieder soweit. Nach einem Jahr ging es wieder zur OASE. Dort trafen wir uns mit unserem Bergführer Stefan. Die Gruppe bestand aus 7 Frauen und 4 Männern. Nach der Begrüßung und einer kurzen Prüfung der Rucksäcke, ging es zügig zum Bus. Dieser brachte uns nach Bödmen im Kleinwalsertal.(1.156m) Während der Busfahrt kam der Regen. Doch bereits nach wenigen Kilometern verzog er sich. Am Startpunkt war es trocken und so wanderten wir gut gelaunt durch das Gemsteltal zum Obergermstelpass (1.972 m) Nach einem schweißtreibenden Aufstieg machten wir eine Rast.



Die Mittagspause gab es auf der Widderstein Hütte (2.009m).



Nach der der Mittagspause warteten wir auf dem Hochtannbergpass (1.666m), auf den Bus nach Lech (1.444m). Dieser war sehr voll und so waren wir froh wieder an der frischen Luft zu sein. In Lech bestiegen wir die Seilbahn zum Rüfikopf (2350m).



Nach einer kurzen Toilettenpause, ging es über den Panoramaweg zur Stuttgarter Hütte (2.305m). Kurz nach der Bergstation standen wir im Schnee. Die ersten Schritte waren noch etwas gewöhnungsbedürftig.



Am späten Nachmittag sahen wir endlich die Hütte. Kaum angekommen schlug das Wetter um und der Nebel zog aus dem Tal herauf. In der Hütte die Überraschung. Die Zimmer waren NEU. Die Hütte war erst in der letzten Saison renoviert bzw. neu erbaut worden.



Nach dem Bezug der Vierbettzimmer und einer heißen Dusche, ging es zum Abendessen. Nach einem leckeren Dreigang Menü hatten wir genügend Zeit uns besser kennen zu lernen. Um 22 Uhr Hüttenruhe. In der Nacht zog ein Sturm über uns hinweg. Es regnete so stark, dass jeder davon geweckt wurde. Am nächsten Morgen war das Regengebiet durchgezogen, allerdings war es noch neblig.



Beim Frühstück gab es eine Streckenänderung. Der Ursprüngliche Weg war wegen des Schnees nicht begehbar, die Querung am vereisten Hang einfach zu gefährlich. Wir stiegen ins Tal ab und fuhren mit dem Bus zum Arlbergpass (1.765m). Da wir dort sehr zeitig eintrafen, gab es bereits um 11 Uhr Mittag. Auf Grund des guten Wetters änderten wir erneut die Route. Anstatt direkt zur Kaltenberger Hütte zu gehen, stiegen wir über den Berggeisterweg hinauf.



Nach 3 Stunden erreichten wir die Kaltenberger Hütte (2.081m). Uli, der Hüttenwirt, erwartete uns bereits. Leider blieb die Dusche kalt. Es gab nur eine Katzenwäsche mit eiskaltem Wasser. Die Hütte war kaum besucht. Außer uns waren nur ein paar Wanderer da. Zum Abendessen gab es ein sehr zartes Gulasch mit Rotkohl und Kartoffeln. Zum Nachtisch einen warmen Schokoladenkuchen mit Vanilleeis. Nach dieser üppigen Mahlzeit gönnten wir uns ein paar Verdauungsschnäpse. Die Stimmung war ausgelassen. Uli liebt Kümmel. Es gibt kein Gericht ohne dieses Gewürz. Er verbraucht in einer Saison drei Kaffeedosen voll davon. Um 22 Uhr hieß es erneut Hüttenruhe. Nach einer kalten Nacht frühstückten wir bei Kerzenschein. Der Stromgenerator lief nicht und es regnete.



Da auf Grund des Wetters, erneut die Strecke geändert werden musste, bekamen wir von Uli ein Picknick mit. Es bestand aus je zwei belegten Broten, einem Apfel und einer Rippe Schokolade.(4,50 Euro) Der Weg führte uns zunächst ein Stück zurück, dann querfeldein hinab ins Tal. Dabei kam die Sonne heraus und unsere nassen Jacken trockneten schnell. Bald ging es im T-Shirt weiter.



Im Tal angekommen folgten wir einem Forstweg zur Konstanzer Hütte(1.765m). Da uns der Weg an einem kleinen Stausee vorbei führte, nutzten wir diesen für die Mittagspause inkl. Picknick. Der weitere Weg führte uns ohne große Anstrengung zur Hütte.



Auf der Terrasse gönnten wir uns bei bestem Wetter einen köstlichen Apfelstrudel. Nach dem Bezug der großzügigen acht Personen Zimmer, ging der Großteil der Gruppe zum ehemaligen Standort, der alten Konstanzer Hütte. Diese wurde vor Jahren von einer Lawine so stark beschädigt, dass Sie abgerissen werden musste. Der Neubau erfolgte weiter unten im Tal.



Kurz nachdem wir wieder an der Hütte waren, donnerte es. Das Gewitter war nach wenigen Minuten bei uns. Heute konnten wir kostenlos duschen und es gab einen Fön. Fast wie im Hotel. Zum Abendessen gab es erst eine Graupensuppe, dann ein Schweinefilet in Pilzrahmsoße und hausgemachten Spätzle. Zum Nachtisch einen leckeren Kuchen. Natürlich wurde alles restlos aufgegessen. Der Nussschnaps zur Verdauung war auch nicht schlecht. Im Laufe des Abends zogen noch zwei weitere Gewitter durch. Um 22 Uhr lagen alle im Bett. Am nächsten Morgen gab es ein leckeres Frühstücksbüfett.



Bei schönstem Wetter starteten wir zur längsten Etappe der Woche ( 22 km). Erst ging es gemütlich durch das Schönverwall Tal. Dann über einen Sattel zur Heilbronner Hütte (2.320m). Mittlerweile hatte uns der Nebel eingeholt. Da die Sicht schlecht war, gingen wir direkt zur Verbella Alpe weiter.



An der Verbella Alpe machten wir eine kurze Rast. Nachdem wir uns gestärkt hatten, ging es gut gelaunt zum Kops Stausee (1.809m). Von dort brachte uns der Bus zur Bielerhöhe (2.071m). Nach der Pause, auf der Sonnenterrasse, folgte der letzte Anstieg des Tages. Erst ging es flach am See entlang.



Dann immer steiler, über mehrere Rampen, hinauf zur Wiesbadener Hütte (2.443m). Die letzten Meter waren anstrengend und wir waren froh die Hütte zu erreichen.



Von der Terrasse hatte man einen guten Blick auf den Ochsental Gletscher und unser Wochenziel, den Piz Buin (3.312 m). Noch vor dem Abendessen bekamen wir von Stefan unsere Ausrüstung für den nächsten Tag. Nach einer kurzen Einweisung zogen alle ihren Gurt und die Steigeisen an.



Nach wenigen Minuten hatten wir uns an die Ausrüstung gewöhnt. Die Hütte war sehr gut besucht. Außer uns waren noch mehrere Gruppen und das Österreichische Heer da. Dementsprechend war viel los und die Stimmung ausgelassen. Die Bedienung hatte ihren ganz eigenen Charme :-). Da wir in zwei Seilschaften auf den Berg steigen sollten, kam Karl Wieser als zweiter Bergführer dazu. Gemeinsam zerstreuten Sie unsere Bedenken (Schaffen wir das denn auch?!). Um 22 Uhr lagen wir in unseren Lagern. Um 5 Uhr klingelte der Wecker. Der Blick aus dem Fenster zeigte nur eine graue Suppe und Regen. Stefan verlegte den Start um eine Stunde. Laut Wettervorhersage sollte es besser werden. Da wir alle wach waren, ging es zum Frühstück.



Nach und nach füllte sich der Gastraum, mit weiteren Wanderern. Alle wollten auf den Berg. Mit einer Stunde Verspätung wanderten wir im Nebel los. Wir waren nicht alleine. Die gesamte Hütte machte sich bereit. Gut vor Kälte geschützt und mit einem fast leeren Rucksack ging es bergan.



Nach der Querung des Bachs und dem Aufstieg zur Grünen Kuppe, hieß es Steigeisen anlegen und anseilen. Nachdem Stefan uns in zwei Gruppen eingeteilt hatte, ging es am Seil gesichert, auf den Gletscher.



Nach ein Paar Minuten und einigen Höhenmetern lichtete sich der Nebel. Die Sonne und der blaue Himmel wurden sichtbar. Langsam und gleichmäßig ging es an den Gletscherspalten und dem Wasserfall vorbei.



Die Steigeisen spürten wir kaum. Nach einigen Fotostopps erreichten wir den Fuß des Gipfels. Dort zogen wir die Steigeisen aus und deponierten unsere Rucksäcke. Nach der Trinkpause ging es am Seil gesichert zum Gipfel.



Am Gipfel war der Blick GRANDIOS. Nach wenigen Minuten mussten wir wieder absteigen. Der Wind war eisig.



Am Fuß des Piz Buin legten wir erneut unsere Steigeisen an. Gut gelaunt ging es den Gletscher hinab. Ich ging voraus und Stefan sicherte uns von Hinten. Auf der Grünen Kuppe verstauten wir unsere Steigeisen im Rucksack. Dann ging es erneut über den Bach und über das Geröllfeld zurück zur Hütte.



Kaum das alle Gruppen wieder an der Wiesbadener Hütte angekommen waren, zog Nebel auf und der Piz Buin verschwand vor unseren Augen. Die folgenden Stunden schwärmten wir von diesem Tag. Nach dem Abendessen gab es nicht nur einen Gipfelschnaps.



Jetzt ist es wieder soweit alle sind in Oberstdorf bereit 11 trafen sich an der OASE



Nachdem uns Stefan, für unsere gute Leistung gelobt hatte, bekamen wir noch einige Tipps für weitere Bergtouren. Als Dank haben wir für Stefan gedichtet.



7 Frauen und 4 Männer bis jetzt ohne Blase. Mit Stefan an der Spitze ging es sicher durch Wolken, Nebel und Hitze. 5000 HM rauf und runter deshalb waren wir immer munter. Die Nächte waren sehr erholsam denn die Schnarcher schliefen einsam. Morgens um 7 war die Welt noch in Ordnung bis zur ersten steilen Querung, denn dann hieß es Jacken aus trinken jetzt Foto raus Am 5. Tag der Höhepunkt noch kurz mit dem Wettergott gefunkt



die Sonne hoch am Firmament Steigeisen, Gurt und Seil jetzt jeder kennt. Durch Nebel, Schnee und Gletscher ging's hinauf zum Piz Buin. Es war genial nicht wie der Witz vom Pinguin. Dich würden wir wieder buchen und keinen anderen suchen. Danke für die schöne Woche Kati, Martina, Bärbel, Christine, Nadja, Anne, Birte, Heiner, Gerhard, Joachim und Michael



Am nächsten Morgen war das Wetter endgültig umgeschlagen. Es regnete auf dem Weg zum Stausee. Der Linienbus brachte uns nach Partenen im Montafon. Von dort ging es nach Oberstdorf. Nach einer kurzen Verabschiedung machten wir uns auf den Heimweg. Danke an meine Mitwanderer. Es war eine tolle, harmonische Woche. Danke auch an Stefan und das Team der OASE. Die Organisation war wieder sehr gut. Bis zum nächsten Mal Liebe Grüße Anne
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Von Oberstdorf in die Silvretta 

Der Aufstieg zur Krachelspitze am nächsten Morgen kostete „einige Körner“, bevor es dann ... In der Nacht zum Freitag klarte es weiter auf, so dass uns der Wettergott zum ... Abend war neben dem guten Essen noch reichlich Zeit, so dass.
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Oberstdorf - Silvretta von Silke Duden 

An das von allen Teilnehmern prognostizierte Suchtpotenzial glaube ich nicht. Erkenntnisse des 1. Tages: - Supertruppe. - noch 5 lange Tage bis zum Schluss.
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Oberstdorf - Silvretta von Farina Schlack 

Auf kaum einer anderen Tour habe ich so viele unterschiedliche Tiere hautnah erleben kÃ¶nnen wie auf dieser Tour. Von KÃ¼hen, BÃ¼ffeln,. Pferden, Schafen ...
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Silvretta-Durchquerung 

______. â€¢ Wasser- und winddichte Jacke (kein Poncho), evtl. Gore-Tex (ArcÂ´teryx)* 690. â˜�. ______. â€¢ Wasser- und winddichte Hose, evtl. Gore-Tex (ArcÂ´teryx)*.
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H01 Silvretta-Durchquerung.pages 

oder durch den Arlberg Tunnel (Bregenz Richtung Arlberg, Autobahn A14) bzw. Ã¼ber die. Autobahn A12 (MÃ¼nchen-Innsbruck, Richtung Arlberg), Ausfahrt Pians ...
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Oberstdorf â€“ Silvretta 8. â€“ 13. September 2013 

13.09.2013 - 13. September 2013. 1. Tag. Um 9 Uhr treffen wir uns bei Oase Alpin am Bahnhof in ... Die HÃ¼tte wurde renoviert und hat sehr schÃ¶ne Zimmer.
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Die LuftqualitÃ¤t in Oberstdorf ist bestens 

Heilanzeige Atemwegserkrankungen vom Deutschen Wetterdienst erneut bestÃ¤tigt. Der Deutsche Wetterdienst in Freiburg bestÃ¤tigt in seinem Gutachten Ã¼ber.










 


[image: alt]





Die LuftqualitÃ¤t in Oberstdorf ist bestens 

Die Messungen wurden an insgesamt drei Messstationen durchgefÃ¼hrt: im Ã–sch, in der WalserstraÃŸe und an der Ecke Sonthofener- / WalserstraÃŸe. WÃ¶chentlich ...










 


[image: alt]





Silvretta-Umrundung Wegekategorie 

Anreise zum Silvretta-Stausee: Von Deutschland Ã¼ber die A96 und weiter Richtung Ã–sterreich auf die A14. Die Autobahn bei. Ausfahrt 61 (Bludenz-Montafon) in ...
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Ortsplan von Oberstdorf AWS 

Kornau .............. D-F 10-12. Kornau Wanne. .......E-F 13â€“14. KratzerstraÃŸe...... ... R/512. KÃ¼ferstraÃŸe... ..... .. P8/9. AhornstraÃŸe... AlpenrosenstraÃŸe .... AlpgaustraÃŸe. ............Q5-R6. Am AlbergÃ¤tter............Q/R13. Am Burgbichl
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Von Oberstdorf zur Zugspitze 

03.08.2012 - Petra kommt eine Ã¤uÃŸerst wichtige Rolle im interkulturellen Austausch zu, da sie it* nur des Hochdeutschen sondern auch der Sprache.
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Von Oberstdorf zur Zugspitze 

07.07.2017 - Wir machen uns an den gut dreistÃ¼ndigen Aufstieg zum Prinz Luitpoldhaus. ... wir optimistisch in den regengrauen Himmel und marschieren.
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von Oberstdorf nach Meran 

unserer kleinen Wandergruppe sein wird da wir beiden, mein Mann und ich, breits ... Ã¼ppige Vegedation mit viel Wasser vor, und wir kÃ¶nnen den Gegensatz zu ...
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Von Oberstdorf nach Meran 

Sie kÃ¶nnen am Tourentag kostenlos zusÃ¤tzliches ... Kompasskarte Inneres Ã–tztal, WK 042 (1 : 25.000) ... Ausweise, Bargeld, EC-Karte, Auslandsversicherung.
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neuere beobachtungen lanersee sperre silvretta 

If you read lots of books, it can be quite expensiveto buy them. Finally, neuere beobachtungen lanersee sperre silvretta hierzmann ottenstein sperren der gruppe ...
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Ã–PNV in Oberstdorf 

Kinder unter 15 Jahren fahren in Begleitung eines Elternteils gratis. Die Aufbuchung auf Ihre AllgÃ¤u Walser Premium Card erfolgt in den Tourist Informationen, ...
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Naturgenuss in Oberstdorf 

Geburtstag gratis und haben freien ... BÃ¼ffet, gratis Internet (eig. Laptop) ... Person. Information und. Buchung: Hotel Gerberhof ***S. Tel.: 08322-7070 www.
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Sonnentage in Oberstdorf 

Page 1. Sonnentage in Oberstdorf ... Die einheimischen Gastgeber Oberstdorfs sind persÃ¶nlich fÃ¼r Sie da. Bei unseren 300 ausgewÃ¤hlten Betrieben finden Sie ...
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10.01.2016 in Oberstdorf (ASV) 

Platz BAUER. Marius. 10:33.8. 56.4. U18m. 28. Platz WECHS. Elias. 21:18.6. 2:17.7. 32. Platz BIRKER. Christian. 21:29.2. 2:28.3. U18w. 3. Platz MAYER. Celine.
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SCHULER- BETREUUNG in Oberstdorf 

tageseinrichtung, die Grundschulkinder, in. ErgÃ¤nzung zu Familie und Schule, durch pÃ¤dagogisch ausgebildete FachkrÃ¤fte be- treut. Ihr Auftrag ist Bildung und ...
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10.01.2016 in Oberstdorf (ASV) 

2. Wettkampftag Einzel F. U16w. 14. Platz THANNHEIMER Nelli. 13:03.1. 1:56.7. U16m. 14. Platz BAUER. Marius. 10:33.8. 56.4. U18m. 28. Platz WECHS. Elias.
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W11 Von Oberstdorf zur Zugspitze.pages 

Kompasskarte Oberstdorf-Kleinwalsertal, WK 03 (1 : 25.000) ... fÃ¼r die Zeit der Tour kostenlos. .... ______. â€¢ Ausweise, Bargeld, EC-Karte, Auslandsversicherung.
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Kopie von Alpen2.xlsx - Oberstdorf 

SÃ¶lleralpe (Sennalpe) unterhalb des Grates zwischen SÃ¶llerkopf und SÃ¶llereck gelegen. Schwarze HÃ¼tte im Rappenalptal, am Aufstieg zur Mindelheimer- und ...
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2018_07 Von Oberstdorf nach Meran 

Tag. Aufstieg zur Kemptner HÃ¼tte. Wir laufen den Weg mit Rucksack. AnfÃ¤nglich geht es ganz gut. Doch dann weiÃŸ ich wieder, was eine Pause ist ... und ...
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